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Witterungsbericht fiir das Jahr 1980

us
?efaturaﬂz "enfassung: Das Jahr 1980 war etwas kiihl. Die Jahresmittel der Tem-
Wangy &en In der ganzen Schweiz grosstenteils unter dem Durchschnitt. Am
Opjg . uSS, Im Nordosten des Juras, im zentralen und Ostlichen Mittelland
defilit Ver ®sin sind die negativen Abweichungen gering. Ein merkliches Warme-
Elld dag Zeichneten dagegen die Voralpen, Alpen, die hoheren Lagen des Juras
sch der enfers_'eegebiet. Die Jahressummen der Niederschlagsmengen sind nord-
&hﬂittlich Pen im westlichen Teil allgemein, im Nordosten teilweise iiberdurch-
beerte. Vo §r0ss. Auch im Wallis erreichte das Jahrestotal vielerorts iibernormale
M,“ Ctwag gden librigen Gebieten erhielten einige normale Mengen, andere blie-
Zelttell (‘;Cken, In der Besonnung ergibt sich fast ausnahmslos ein Defizit. Das
.t Wenjo, ®r Jura und das Sstliche Voralpengebiet verzeichneten bis zu 20 Pro-
 yy ger Sonnenstunden als im langjahrigen Mittel. Auch in der Siidschweiz,

g ULis ung ; .. . . ) . :
e In Graubiinden blieb die Sonnenscheindauer bis auf wenige Aus-
der Norm.

em
Tep Peratyrep. Im ersten Vierteljahr brachte nur der Januar fiir einen grosse-
Ordeng;e ®r Schweiz unternormale Temperaturen. Der Februar war ausser-
Regionen Mmild. Vom April bis Juli blieben die Monatsmittel in den meisten
8ebigt ume_l' der Norm. Erheblich zu kalt war der April fiir das Alpen-
tep, W,ie der Mai fiir das Tessin. Im August konnten, erstmals nach vier Mona-
e °r durChwegs normale Temperaturen gemessen werden, und im Sep-
Durchsclalg .das Monatsmittel in simtlichen Landesteilen iiber dem langjihrigen

Wy e e;l,lt_t- Doch schon im Oktober verzeichneten die Berglagen erneut ein

DeZemberll?P’ das im November auch die Niederungen nicht verschonte. Der
3 ieg lieb ngrdlich der Alpen kalt, in der Siidschweiz teilweise mild.

e

dur, ;xﬁl.ag‘?mengen: Im Januar fielen vor allem nordlich der Alpen iiber-
M g, ii(;tthche Mengen. Vom Februar bis Ende Mai kam es abwechselnd
s‘3hlags .S(,:hweiZ, in der westlichen bzw. Ostlichen Landeshilfte zu Nieder-
Ung d “liziten. Von den Sommermonaten war der Juni nass, der Juli normal
quch der SugUSt im ganzen Land trocken. Vorwiegend niederschlagsarm blieb
0ktobe ®Ptember. Zum niederschlagsreichsten Monat des Jahres wurde der
Bitigsn D den letzten zwei Monaten fielen vor allem in der Siidschweiz und
Soflne, TOssteil von Graubiinden sehr kleine Niederschlagsmengen.
Tahye,. Chein; Ausschlaggebend fiir die teilweise erheblich unternormalen
Yunj i o™en der Sonnenscheindauer sind die Defizite der Sommermonate

hresSu
nj :
Wit g, " uli. Beigetragen haben aber auch die Monate Miirz, April und Mai

e . . - .
‘I\ugust l;‘rChSChmtthch starker Bewolkung in fast allen Landesteilen. Vom
h Septembzum Jahresende blieb die Besonnung merklich grdsser als zuvor.

g’ittelwe °r lag die Sonnenscheindauer vielerorts 30 bis 40 % iiber dem

weSonnung ~ach einer voriibergehenden Dampfung im Oktober erreichte die
Crte, M November und Dezember gebietsweise wieder iibernormale

371



	Witterungsbericht für das Jahr 1980

